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Finanzbericht 2010

Die Jahresrechnung 2010 wurde erstmals in Übereinstimmung mit  
den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung der Schweizerischen 
Fachkommission Swiss GAAP FER erstellt. Sie basiert auf dem  
geprüften Abschluss per 31. Dezember 2010 und vermittelt ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage. Die einzelnen Positionen der nach Obliga-
tionenrecht erstellten Bilanz per 31. Dezember 2009 sind mit einem 
umbewerteten Restatementwert in die Eröffnungsbilanz per 1. Januar 
2010 überführt worden. Die Vorjahreswerte in der Erfolgsrechnung 
sind mit Swiss GAAP FER unverändert überführt worden.

Leistungsentwicklung
Die Leistungsnachfrage hat gegenüber dem Vorjahr wei-
ter zugenommen. Insgesamt lag die Anzahl Austritte al-
ler stationär behandelten Patientinnen und Patienten bei  
24 801 Fällen und ist 1,8 % über dem Vorjahreswert  
(24 368). Die ambulanten Behandlungen aus den Sprech-
stundentätigkeiten, der Diagnostik und den Therapien ha-
ben um 6,0 % auf insgesamt 369 252 Behandlungstage 
ebenfalls zugenommen. 

Erfolgsrechnung
Die Kantonsspital Aarau AG kann für das Geschäftsjahr 
2010 eine ausgeglichene Rechnung mit einem kleinen 
Überschuss von CHF 91 000 ausweisen. Einerseits sind 
mit der zunehmenden Anzahl Patienten und den erbrachten 
Leistungen die Erträge angestiegen, andererseits sind mit 
dieser Leistungssteigerung auch die Kosten, insbesonde-
re im Bereich des medizinischen Bedarfs und der übrigen 
Sachkosten, angestiegen.
Die Tarife bei den ambulanten und stationären Behandlun-
gen sind in den letzten Jahren unverändert geblieben. Nur 
dank Effizienzsteigerungen konnten die sich erhöhenden 
Kosten durch Jahresteuerung und durch gestiegene Qua-
litätsanforderungen aufgefangen werden. Die Einnahmen 
der KSA AG stammen vorwiegend aus Zahlungen der Ver-
sicherer, Patientinnen und Patienten sowie aus Beiträgen 
der öffentlichen Hand (Kanton und Gemeinden) gemäss der 
Leistungsvereinbarung 2010 mit dem Departement Gesund-
heit und Soziales (DGS) des Kantons Aargau. 

Investitionen
Die Investitionsausgaben nahmen gegenüber dem Vorjahr 
weiter zu. Nebst dem Kauf eines Stockwerkeigentums für 
ambulante Behandlungen im Bahnhofneubau Aarau wurde 
insbesondere auch in den Einsatz neuer medizintechnischer 
Geräte investiert, z.B. den PET CT, die Ausrüstung eines 
neuen Tiefenhyperthermie-Systems für das Institut der Ra-
dio-Onkologie sowie die Ausstattung eines Hybrid-Opera-
tionssaals für chirurgische und endovaskuläre Eingriffe an 
Gehirn, Herz und Gefässen.

Bilanz
Die Bilanz zeigt die Auswirkungen der Anwendung der neu-
en Rechnungslegung Swiss GAAP FER. Auf Grund der 
Restatementwerte, welche in den Neubewertungsreser-
ven enthalten sind, konnte der Eigenfinanzierungsgrad auf  
40 % der Bilanzsumme erhöht werden. Die oben erwähnten 
Ersatz- und Neuinvestitionen von CHF 18,6 Mio. konnten 
dank den Rückstellungen aus den Vorjahren vorgenommen 
werden. 

Aarau, im April 2011

Erwin Rieben
Leiter Finanzen + Controlling

stationäre Erträge (Versicherer + Patienten)
Beiträge Kanton und Gemeinden AG
ambulante Erträge (Versicherer + Patienten)
übrige Erträge

5 %

29 %

36 %

30 %

Ertrag Spitalbetrieb 2010: Total CHF 488,6 Mio.

Personalkosten
medizinischer Bedarf
übriger Aufwand

22 %

60 %

18 %

Aufwand Spitalbetrieb 2010: Total CHF 489,9 Mio.




